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Prämiensparverträge – Aktuelle 
Rechtsprechung und aufsichtsrechtliche 
Behandlung
5. November 2024
10.00 – 12.45 Uhr

Verbraucherkreditrecht
5. November 2024
14.00 – 16.45 Uhr

Online

Prof. Dr. Roman Jordans, LL.M.
Professor an der IU Internationale Hochschule, 
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bank- und 
Kapitalmarktrecht, Solicitor (England & Wales – non 
practising) 

Online-Vortrag LIVE: 
Prämiensparverträge – Aktuelle Rechtsprechung und 
aufsichtsrechtliche Behandlung
Live-Übertragung: 5. November 2024, 10.00 – 12.45 Uhr 
 (inkl. 15 Min. Pause)
Nr.:  25246904
Verbraucherkreditrecht
Live-Übertragung: 5. November 2024, 14.00 – 16.45 Uhr 
 (inkl. 15 Min. Pause)
Nr.: 25246905

Zeitstunden:  je 2,5 – mit Bescheinigung  
nach § 15 Abs. 2 FAO

Kostenbeitrag: je 135,– € (USt.-befreit)
Ermäßigt: je 115,– € (USt.-befreit)
   für Mitglieder der kooperierenden 

Rechtsanwaltskammern

Die DAI Online-Vorträge LIVE

Bei einem Online-Vortrag LIVE verfolgen Sie die Veranstal-
tung/Fortbildung zum angegebenen Termin über das eLear-
ning Center. Ein moderierter textbasierter Chat ermöglicht 
Ihnen die Interaktion mit den Referierenden und anderen 
Teilnehmenden. Sie benötigen nur einen aktuellen Brow-
ser, eine stabile Internetverbindung und Lautsprecher.  
Die Arbeitsunterlage steht elektronisch zur Verfügung.

Teilnahmebescheinigung nach § 15 Abs. 2 FAO

Das DAI stellt die Voraussetzungen zum Nachweis der 
durch gängigen Teilnahme sowie die Möglichkeit der Inter-
aktion während der Dauer der Fortbildung bereit. Die Online- 
Vorträge LIVE werden damit wie Präsenzveranstaltungen 
anerkannt und können für die gesamten 15 Zeitstunden ge-
nutzt werden.

Kontakt

Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Gerard-Mortier-Platz 3, 44793 Bochum
Tel. 0234 970640
support@anwaltsinstitut.de
Vereinsregister des Amtsgerichts Bochum: VR-Nr. 961

FAOcomplete – Ihr eLearning-Paket im DAI

Dieses eLearning-Angebot ist Bestandteil von 
FAOcomplete: Mit diesem eLearning-Paket 
können Sie sich aus unserem viel fältigen An-

gebot Ihre komplette FAO-Fortbildung in einem Fachin-
stitut komfortabel, flexibel und zu einem attraktiven  
Festpreis zusammenstellen. Genauere Informationen fin-
den Sie unter www.anwaltsinstitut.de/faocomplete

Online-Vortrag LIVE

Anmeldung über die neue DAI-Webseite  
www.anwaltsinstitut.de  
mit vielen neuen Services:

·  Zugriff auf alle digitalen Unterlagen zur Fortbildung: 
Von Arbeitsunterlage bis zur Teilnahmebescheinigung

·  Komfortable Umbuchungsmöglichkeiten

·  Direkter Zugriff auf alle digitalen Lernangebote

·  Speichern interessanter Fortbildungen  
auf Ihrer persönlichen Merkliste

Mit E-Mail-Adresse anmelden

E-Mail-Adresse

Kennwort

Kennwort vergessen?

Sie haben noch kein Konto?   Jetzt registrieren

Anmelden
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1.  Entwicklung der Rechtsprechung
2.  Auswirkungen der BGH-Entscheidung zur 

Unwirksamkeit des AGB-Änderungsmechanismus 
vom 27.4.2021 hierauf?

III. Umgang der Institute damit
1. Ergänzende Vertragsauslegung
2. Kündigung

IV. Kundenbeschwerden etc.
1. Berechnungsmethoden
2. Einzelverfahren
3. Musterfeststellungsverfahren
4. Prozessuales, Verjährung

V. Aufsichtsrechtsrechtliche Behandlung
1. Allgemeinverfügung der BAFin
2. Ermächtigungsgrundlage

3. Rechtsprechung, insbesondere VG FFM

Verbraucherkreditrecht 14.00 – 16.45 Uhr

Inhalt

Das Verbraucherkreditrecht ist einer der praxisrelevantes-
ten Teilbereiche des Darlehensrecht, schon aufgrund der 
Abgrenzungsfrage, wann ein Verbraucher vorliegt oder auf-
grund der Herausforderungen bei der Gestaltung ordnungs-
gemäßer Widerrufsinformationen.

Ende 2023 hat der europäische Gesetzgeber die neue Ver-
braucherkredit-Richtlinie verabschiedet, die nationalen Ge-
setzgeber müssen bis Ende 2025 eine Regelung verabschie-
den, die dann bis Ende 2026 in Kraft zu treten hat.

Neuerungen durch VKR 2023 (Richtlinie (EU) 2023/2225), 
Erläuterung der Rechtshistorie sowie ab 2026 greifende 
Neuerungen:

· Erweiterung des Anwendungsbereich?

· Buy now Pay later auch erfasst?

·  Erweiterung der Kreditwürdigkeitsprüfung von Wohn- 
Immobilien auch auf normale Darlehensverträge?

· Weitere Besonderheiten?

Arbeitsprogramm

I. Einleitung
II.   Kurzer Überblick über verbraucherschützende 

Gesetzgebung
III.   Regelungsgehalt des Verbraucherkreditrechts

1. Anwendungsbereich
2. Wer ist Verbraucher im Sinne des 13 BGB?
3.  GbR als Verbraucher? Neuerungen durch das 

MoPeG?
4. Welche Darlehen sind erfasst?
5. Immobilien-Verbraucherdarlehen
6. Allgemein Verbraucherdarlehen
7. Dispokredit?

IV. Vorgaben des Verbraucherkreditrechts
1. Vorvertragliche Informationen
2. Schriftformerfordernis
3. Widerrufsrecht
4. Besonderheiten bei Vorfälligkeitsentschädigung.
5. Kreditwürdigkeitsprüfung.

V. Praxisrelevantes
1. Widerruf von Verbraucher-Darlehen ab 2014
2.  Keine Vorfälligkeitsentschädigung geschuldet, 

wenn Belehrung fehlerhaft?
3. Aktuelle Rechtsprechung, etwa:

VI.  Neuerungen durch VKR 2023 (Richtlinie (EU) 
2023/2225)
1.  Kurze Erläuterung der Rechtshistorie sowie ab 

2026 greifende Neuerungen
2.  Erweiterung des Anwendungsbereich? Buy now 

Pay Later auch erfasst?
3.  Erweiterung der Kreditwürdigkeitsprüfung 

von Wohn-Immobilien auch auf normale 
Darlehensverträge?

4. Weitere Besonderheiten?

Referent

Prof. Dr. Roman Jordans, LL.M., Professor an der IU 
Internationale Hochschule, Rechtsanwalt, Fachanwalt für 
Bank- und Kapitalmarktrecht, Solicitor (England & Wales 
– non practising) 

Prämiensparverträge – Aktuelle Rechtsprechung und 
aufsichtsrechtliche Behandlungt 10.00 – 12.45 Uhr

Inhalt

Die Rechtsprechung zu Prämiensparverträgen beschäftigt 
die Praxis derzeit ebenso wie die aufsichtsrechtliche Be-
handlung der Thematik. Dieses Veranstaltung wird daher die 
Grundlagen schaffen für eine weitere aktuelle Befassung mit 
dem Thema.

So wird unter anderem zu Prämiensparverträgen die Recht-
sprechung zur Unwirksamkeit der Zinsanpassungsklausel, 
die allgemeine Entwicklung der Rechtsprechung - Rückblick 
bis 1986 Auswirkungen der BGH-Entscheidung zur Unwirk-
samkeit des AGB-Änderungsmechanismus vom 27.4.2021 
dargestellt.

Auch der Umgang der Institute hiermit, ergänzende Ver-
tragsauslegung, Kündigung, etc. wird erörtert wie auch Be-
rechnungsmethoden, Einzelverfahren, Musterfeststellungs-
verfahren, Prozessuales und Verjährung.

Gegenstand der Veranstaltung ist auch die aufsichtsrechts-
rechtliche Behandlung, Allgemeinverfügung der BAFin, Er-
mächtigungsgrundlage, 4 FINDAG, Rechtsprechung, insbe-
sondere VG FFM.

Arbeitsprogramm

I. Einleitung und Definition
1. Einleitung in die Thematik 
2. Definition und Abgrenzung

II.  Rechtsprechung zur Unwirksamkeit der 
Zinsanpassungsklausel

Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen erhalten eine  
instruktive Arbeitsunterlage.


